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Leiterin Qualitäts- und Projektmanagement aus der Oberrhein-Region – Lösungsorientiert, 

effizient, zukunftsweisend 

Diese erfahrene Expertin im Qualitäts- und Prozessmanagement vereint strategisches Denken mit 

operativer Umsetzungskraft und bringt komplexe Herausforderungen konsequent auf den Punkt. Mit 

ihrer klaren Struktur, langjährigen Expertise und zielgerichteten Hands-on-Mentalität hat sie 

zahlreiche Projekte in der Automobil- und Pharmaindustrie erfolgreich realisiert – stets mit dem 

Anspruch, Qualität, Effizienz und Innovation auf ein neues Niveau zu heben. 

Ihr beruflicher Werdegang ist geprägt von über 15 Jahren Erfahrung im internationalen 

Projektmanagement. Sie hat unter anderem neue Qualitätsabteilungen aufgebaut, auditfähige und 

zugleich pragmatische Managementsysteme eingeführt sowie über 20 anspruchsvolle Projekte in der 

Automobilbranche verantwortet. Als Diplom-Ingenieurin im Maschinenbau, zertifizierte 

Qualitätsmanagerin, Auditorin (ISO 9001:2015) und SIX SIGMA Black Belt bringt sie ein fundiertes 

Fachwissen mit, das sie jederzeit lösungsorientiert in den Dienst der Kundenzufriedenheit und der 

unternehmerischen Weiterentwicklung stellt. 

Was sie besonders auszeichnet, ist ihr Gespür für praktikable Lösungen mit unmittelbarer Wirkung – 

etwa bei der Vermeidung kostenintensiver Rückrufaktionen oder bei der systematischen Optimierung 

bestehender Abläufe. Dabei geht es ihr nie um kurzfristige Effekte, sondern um nachhaltige 

Ergebnisse, die Vertrauen schaffen – intern wie extern. 

Ihr Führungsstil ist geprägt von Klarheit, Offenheit und der Fähigkeit, Menschen zu motivieren. Sie 

kommuniziert auf Augenhöhe, setzt klare Ziele und schafft ein Umfeld, in dem Teams leistungsstark 

und lösungsorientiert zusammenarbeiten können. Besonders wohl fühlt sie sich in Unternehmen, die 

Transparenz leben, Lernprozesse zulassen und auf echte Weiterentwicklung statt auf Symbolpolitik 

setzen. 

Als zukunftsorientierte Führungskraft sucht sie nun eine Position, in der sie strategisch mitgestalten, 

Veränderungsprozesse aktiv lenken und dabei nicht nur Qualität sichern, sondern auch Kultur prägen 

kann. Sie bringt alles mit, was es braucht, um nachhaltigen Unternehmenserfolg mit Substanz, Herz 

und Verstand zu gestalten. 

 


